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Das Projekt  

Acht Schulklassen, acht Kunstwerke, acht Kunstschaffende, eine Ausstellung… Zwischen August 

und Dezember 2016 besuchten acht Schulklassen aus dem Kanton St.Gallen das Kunstmuseum 

St.Gallen und lernten dort ein Werk aus der Sammlung kennen. Die acht Meisterwerke aus der 

Sammlung wurden von Kunstschaffenden ausgesucht, welche im Folgenden gleichzeitig als 

Künstlercoaches die Klassen unterstützten. Zurück im Schulzimmer reagierten die Schülerinnen 

und Schüler unter Anleitung der Künstlercoaches auf das Original und gestalteten eigene Werke. 

Als krönender Abschluss des Projektes entstand eine einzigartige Ausstellung im Kirchhoferhaus 

bei der die Schülerarbeiten den Originalen aus der Sammlung gegenübergestellt wurden. 

Das Projekt „Kunst macht Schule“ wurde auf Initiative des dlg-sg (Dachverband Lehrpersonen 

Gestalten) in Kooperation mit dem Kunstmuseum St.Gallen entwickelt und durchgeführt. Das 

Projektteam bestand aus Dominik Noger (Projektleitung) und Melanie Berhalter vom dlg-sg sowie 

den Kunstvermittlerinnen Claudia Hürlimann und Daniela Mittelholzer vom Kunstmuseum 

St.Gallen.  

 

Ziele 

Das Projekt setzte sich zum Ziel, die Schule mit Institutionen und Exponenten aus dem Bereich 

der Bildenden Kunst zu vernetzen. Es bot den Schulen eine Plattform, um mit Kunstschaffenden 

und dem Museum in Austausch zu treten und ermöglichte den Schülerinnen und Schülern (SuS), 

selber gestalterisch tätig zu werden. Ein weiteres Anliegen des Projektes war, den Fachbereich 

Gestalten innerhalb des Unterrichts zu stärken.  

  



Ablauf 

Offizieller Startpunkt für das Projekt war der Startanlass am Mittwoch, 11. August im 

Kirchhoferhaus. An dieser Veranstaltung trafen alle am Projekt beteiligten Personen erstmals 

zusammen; das Projektteam, die zuvor vom Projektteam angefragten Kunstschaffenden (die auch 

über eine Ausbildung oder Erfahrungen im pädagogischen Bereich verfügen) sowie die 

Lehrpersonen, die sich mit ihren Klassen für das Projekt angemeldet hatten. Die Lehrpersonen 

und die ihnen zugeteilten Künstlercoaches lernten sich erstmals kennen und die Künstler stellten 

(ihrem Partner) das von ihnen ausgewählte Original aus der Sammlung vor. Mit einem Apero 

klang der Abend aus.  

Für die Schulklassen startete das Projekt mit dem Museumsbesuch. Jede der acht Schulklassen 

durfte an einem Morgen das Museum etwas besser kennenlernen und für einmal auch einen Blick 

hinter die Kulissen und ins Gemäldedepot werfen, wo die Schätze der Sammlung aufbewahrt 

werden. Im zweiten Teil stand dann das jeweilige Original und Ausgangswerk für das eigene 

Gestalten im Schulzimmer im Fokus. Das Meisterwerk wurde dazu ganz genau unter die Lupe 

genommen und es wurde rege diskutiert und interpretiert. 

Als nächstes folgte die gestalterische Arbeit im Schulzimmer. Während dieser Produktionsphase 

wurden die Schulklassen von ihrem Künstlercoach, der sich eine gestalterische Arbeit ausgehend 

vom Original überlegt hatte, betreut und angeleitet. Sie erhielten dabei spannende Inputs und 

lernten die Arbeitsweisen eines Künstlers oder einer Künstlerin kennen. Die Schulklassen wurden 

während mindestens 8 Lektionen begleitet.  

Den Abschluss und gleichzeitig Höhepunkt des Projekts bildete die Ausstellung im 

Kirchhoferhaus, die am 3. März feierlich eröffnet wurde und bis zum 19. März dauerte. Dabei 

trafen die Werke der Schülerinnen und Schüler auf die Originale aus der Sammlung. Die 

Ausstellung ermöglichte nebst den teilnehmenden auch anderen Klassen sowie der breiten 

Öffentlichkeit einen neuen Zugang zum Museum und zur Kunst. Während der Ausstellung fand ein 

reichhaltiges Rahmenprogramm mit einer öffentlichen Führung sowie einem Referat von Claudia 

Sturzenegger, Dozentin PHSG, statt, bei welchem das Projekt theoretisch beleuchtet wurde. 
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